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Von einem eigenartigen seelsorgerlichen Gespräch berichtet Johannes
Ende se1ines Evangeliums. ach selner Auferstehung nımmt Jesus Petrus
ZUTr Seite un spricht mıiıt ihm „Vier Augen‘. Petrus War immer der
erste Sprecher des engsten Mitarbeiterkreises VO  — Jesus, der Sprecher der
zwolf Juünger Jesu.

Und 1U wartet auf Petrus eine je] größere besondere Verantwortung.
Petrus soll der Pastor, quası der erste Bischof, un: damit der erste
.Hirte‘ der zukünftigen Kirche werden. Vom Sprecher eines kleinen Mit-
arbeiterkreises, bestehend aus annern, z Sprecher un: Vorsteher
einer Kirche, die schon ın wenigen agen mehr als 2000 Personen umfas-
SCI1 un sich ann rasant ausbreiten wird SO sieht se1in zukünftiger Weg
aus, seıine zukünftige Berufung.

Petrus entpuppte sich durch seine Persönlichkeitsstruktur VO  — Anfang
als Führungspersönlichkeit mıt erheblichen Mängeln. Er WarTr durch

un durch Choleriker. Manchmal entscheidungsfreudig. un:
eın wen1g schnell, WEn es darauf ankam, tun der
Manchmal auch feige, WeNnn darauf ankam, Stellung beziehen. In
entscheidenden herausfordernden Siıtuationen oft kopflos un: deshalb auch
iMMmMer wieder ber das Ziel hinausschie{fßend.

och Petrus War auch eın Mensch, der zupacken konnte, der andere be-
geisterte un motivlerte. Alles In allem also eine sehr schillernde Persön-
ichkeit mıiıt etlichen Ecken un Kanten. ber War es auch, der Abend
VOT der Hinrichtung Jesu behauptete, Jesus AaUus Nazareth nNn1ıe gekannt
haben Drei Mal hat Jesus verleugnet.

ber diesen Petrus berichtet uns 1U Johannes VOIN einem eigenartıgen
seelsorgerlichen Gespräch zwischen ihm un Jesus. Jesus führt anscheinend
mıt Petrus eine Art „Eignungstest” für die bevorstehende Berufung durch
och In diesem Gespräch geht eigenartigerwelse nicht die Vergangen-
eıt Es wird nichts ausgewertet, nicht psychologisch herausgearbeitet, wWwI1eso

diesem fürchterlichen Versagen kommen konnte. Jesus fragt nicht e1n-
mal danach, WI1e Petrus ahnliches Versagen ın Zukunft vermeiden ll In
diesem „Eignungstext” geht 65 auch nicht tärken un: Schwächen, nicht

Begabung un: Charakter, auch nicht Referenzen seliner VELSANSCHECH
Laufbahn. Es geht die Liebe Höoren WITFr In das Gespräch hinein:
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Joh 21; 15 Als s1e 191808  = das ahl gehalten hatten, spricht Jesus Simon Petrus:
Simon, Sohn des Johannes, ast du mich ieber, als mich diese haben? Er ‚pricht
ihm Ja Herr, du weißt, dass ich dich jeb habe Spricht Jesus ihm Weide meıl1ne
Laämmer'! '© Spricht DE ZU zweıten Mal ihm Simon, Sohn des Johannes, ast
du mich 1e Er pricht ihm Ja Herr, du weiÄßt, ass ich dich jeb habe Spricht
Jesus ihm Weide meine Schafe! 7 Spricht ZU dritten Mal ihm Simon,
Sohn des Johannes, ast du mich lieb? Petrus wurde traur1g, weil ZU dritten
Mal ihm Hast du mich lieb?, un! sprach ihm Herr, du weißt alle Din-
C, du weil$ßt, dass ich dich ieb habe Spricht Jesus ihm€l meı1ne Schafe!

Es ist eın zugegeben eigenartiger kignungstest für den ersten großen
künftigen Bischof der christlichen Kirche, den uns Johannes in seinem
Evangelium überliefert. Fın Eignungstest, der 1U aus einer einzigen rage
besteht, die allerdings rel Mal gestellt wird.

chauen WITr uns dieses kurze Gespräch eLtwas SCENAUCT Auffällig iSst,
ass Jesus bei jeder rage Petrus mıt vollem Namen anredet. Meines WIS-
SCI15 ist 1es das einz1ige Mal

Wenn ich me1lne Kinder miıt vollem Namen anrede, ann sind s1e plötz-
ich gahız Ohr, Sanz bei der Sache, hoch konzentriert. S1ie wI1ssen: Jetzt wird
ern Jetzt kommt etwa sehr Wichtiges. Jetzt ann ich mMI1r nicht erlauben,
mıiıt halbem Ohr zuzuhören.

Vielleicht ergıng Petrus ahnlich. Jesus ll durch diese Anrede seine
ungeteilte Aufmerksamkeit. Petrus soll wWwI1ssen: e geht 65 alles der
nichts! „Mein lieber Simon, Was ich Jetz mıiıt dir bereden 11 ist sehr ent-
scheidend für eın weıteres Leben un: für UNSETIE gemeinsame Zukunft.“
och eigenartıgerweilse sagt Jesus gal nichts, sondern stellt eine rage: Hast
du mich ieber, als mich die anderen haben?

Wenn WITr einem anderen Menschen die rage ach seiner Liebe uns

stellen, ih fragen, ob unNs liebt, auf welchem Hintergrund tun WITr das
denn? och letztlich auf dem Hintergrund UNserer Liebe hm! Wenn ich
me1ine Tau frage: „Liebst du mich? ann liegt doch ın dieser rage auch
eın unausgespr' ochenes Bekenntnis me1inerseıts: AIch liebe dich! Und des-
halb ll ich wI1ssen: Liebst du mich auch?

Wenn Jesus Petrus die rage ach der Liebe tellt, annn sicher 1Ur auf
dem Hintergrund seiner Liebe ihm „Petrus ich liebe dich un wWwI1e
steht's mıt dir?“ Das ist eın ersier wichtiger Fundamentstein für die Ge-
staltung der zukünftigen Beziehung zwischen Jesus un Petrus. ber nicht
1L1UT für ihn, auch für uns!

Jesus ste seiner Liebe egal, wWas passıert
Kann INa eine tiefe Freundschaftsbeziehung tiefer un schwerer verlet-
ZCH, als Petrus In der Nacht tat, als Jesus verhaftet wurde? Ich meılıne
aum Den Menschen, der mich zutiefst liebt, der mıiıt MI1r alles teilte, der
sich selbst n1ıe schade WAäl, MI1r beizustehen diesen einen Menschen,
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mıiıt dem mich mehr verbindet als mıiıt jedem anderen, verleugnen un!:
behaupten, ih niemals gekannt haben, entzieht normalerweise jeder

weliteren Beziehung die Grundlage.
ber nicht bei Jesus. Er bleibt seliner Liebe Petrus treu! Wenn Paulus

schreibt: „Die Liebe erträgt alles“ (1 Kor 13) ann können WITr 1eSs zum1ın-
dest Von der Liebe unNnseres Herrn Jesus Christus Seine Liebe tragt
auch das größte Versagen. Deshalb dürfen WITFr auch damit rechnen, ass
sich UNMNS gegenüber ebenso verhält w1e gegenüber Petrus. Jesus lässt sich iın
seliner Liebe uns durch nichts erschüttern. Seine Liebe uns ist ‚stark
WI1e der 1T0d“. iıne Liebe, die für uns Ja auch ın den Tod ging!

[D)as eröffnet uns ungeahnte Perspektiven für Leben! Wir brauchen
keine ngs mehr haben, die Liebe Jesu jemals durch Versagen
verlieren! Wenn WIT ın uUuNseTeN Freundschaften, Ehen un Partnerschaften
doch NUr eın paar Prozent VO  - dieser Liebe hätten, wl1e jel anders würden
oft uUuNnsere Beziehungen verlaufen. Wie jel Misstrauen würde verschwin-
en wI1e jel ngst, die Liebe des Partners verlieren; wI1e je] Freiheit
würde entstehen, weil ich E6RER der Liebe des anderen DEWI1SS seln kann; w1e
ie]l Versöhnungsbereitschaft würde wachsen!

ber U  — bleibt Jesus Ja nicht bei dem Bekenntnis selner Liebe Petrus
stehen. {[Dieses Bekenntnis steckt Ja 1U implizit iın seiner rage Petrus
TIN Es bildet SOZUSASCH die Grundlage für seine rage. Jesus fragt Ja Pet-
[US gerade ach dieser Liebe, ach der Liebe, mıiıt der Jesus Petrus liebt Er
fragt, ob selne Liebe ber die der anderen hinausgeht. Er fragt ach der
„Agape-Liebe”.

Liebe Gemeinde, as, C In diesem Gespräch geht, I1US$S5 ich
auf eine sprachliche Besonderheit hinweisen. Die griechische Sprache ist

manchen tellen reicher als uUuNnseIc deutsche. „Agape” ist H einer
VON reıl griechischen Begriffen für as, Was WITr 1m miıt dem einen Wort
„Liebe“ beschreiben. Er beschreibt eine Liebe, die sich ganz un gar für den
anderen hingibt, wenn e5sS se1in 11US5 bis 1n den Tod Es ist eine aufopfernde
Liebe, eine Liebe, WwI1Ie S1e der Apostel Paulus 1m ersten Korintherbrief, Ka-
pitel 13 beschrieben hat iıne Liebe, die „niemals das eigene sucht, die alles
verzeiht un: nichts nachträgt, die sich nicht verbittern lässt un das oOse
nicht anrechnet“. Es ist die Liebe, miıt der Jesus für uns 1ın den Tod ging
Es ist einleuchtend, dieser Liebesbegriff 1mM Neuen Testament VOT

allem immer annn verwendet wird, wWwenn VOIN der Liebe Gottes unNns die
ede ist ach dieser Art Liebe fragt Jesus Petrus. Er fragt ach dem Echo
selner Liebe ihm! Das ist das /weite:

Jesus steht seiner Liebe un: hofft auf eın Echo

Das können WITr UTr gut nachvollziehen. Wer liebt, hoflt wahrscheinlich
immer auf Gegenliebe. ott liebt uns un: hofft un ringt darum, ass WITFr
ih auch lieben. Gerade deshalb ist Ja unNnsere Welt och nicht Ende, weil
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ott iImmer och un: immer wieder auf Gegenliebe hofft, aufein Echo sSE1-
NnerTr Liebe! Wie gewaltig un: aufopferungsvoll seine Liebe uns Ist; zeigt
sich Ja nicht zuletzt darin, ass als ott Salız un Sal Mensch wurde 1ın
Jesus. Er wollte ganz sein WI1e WITF, uns ahe se1ın können, wI1e
irgend möglich.

Wie sieht U das Echo selner Liebe aus bei Petrus?® „Herr, du weißt,
A4sSsS ich dich ieb habe“ Damıiıt scheint Ja alles klar se1in. Allerdings 1L1UT

in unseren deutschen Bibelübersetzungen. Denn Petrus gebraucht ın selner
Antwort einen ganz anderen Liebesbegriff. Er benutzt „phileo”. Dieser ] le-
besbegriff wird in der griechischen Sprache me1lst verwandt, wWenn

freundschaftliche Liebe geht. Es ist eın Begriff für die menschliche Liebe
An der Antwort des Petrus wird deutlich, welchen Reifeprozess Petrus 1n

seiner vielleicht tiefsten Lebensphase durchlebte. och VOT wenigen agen
überschätzte sich mıiıt selinem Versprechen total Da hatte gerade och
Von der Liebe Jesus „bis 1ın den Tod” gesprochen: «Und WeNn ich mıiıt dir
sterben musste och sein Versprechen entpuppte sich schon weni1ge
Stunden spater als Versprecher.

Wie ganz anders Jetz Er wagt hicht, die rage Jesu einfach 900858 miıt Ja
beantworten, sondern schränkt dieses Ja r1goros eın un bekennt Je_

SUus, du weist, ass ich deine Liebe nıe un nımmer heranreiche. [Diese
göttliche Liebe, ach der du fragst, habe ich nicht, och nicht. Und ich wei{ß
nicht, ob ich s1e jemals auch UTr annähernd erreichen werden. ber Was ich
weilSß, ist 1es Ich habe dich ungeheuer SCIN Ich liebe dieh, WI1Ie eın ensch
Ur lieben annn  D Damıit eın Driıttes:

Jesus steht seiner Liebe selbst wenn das Echo ausbleibt

Das tut Ja letztlich. Jesus fragte Ja nicht danach, ob Petrus ih SCIN hat,
ob ih freundschaftlich liebt, sondern ob Petrus ih mıiıt einer Liebe
liebt, die durch nichts erschüttert werden ann Das konnte Petrus nicht
bejahen.

Und fragt Jesus ZUu zweıten Mal ach dieser Liebe, wieder ach der
„Agape-Liebe’, die alles gibt, selbst wWwenn sS1€e nichts dafür bekommt. Nun
musste doch Petrus ermutigt se1ln „Wenn du schon nicht locker
lässt, Herr, annn verspreche ich Ir ich werde mich diese Liebe emü-
hen Ich werde alles dafür tun, wenn du MI1r eine zweıte Chance gibst.‘ ber
ne1in, Petrus bleibt bei selner ersten Aussage. Er widersteht der Versuchung,
sich erneut selbst überschätzen.

Es Ist, als ob beide miteinander ringen würden. Man könnte fast den
Eindruck gewinnen, als wolle Jesus Petrus einem höheren Liebesbe-
kenntnis überreden. ber das ist 5 sicher nicht. Vielleicht 11 Petrus
1Ur ermutigen, selne Antwort och einmal prüfen un durch-
denken. Jesus führt Ja einen Eignungstex miıt Petrus durch Und Petrus
scheint ih bisher bestanden haben Denn ebenso w1e ach der ersten
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Antwort folgt auch ach dieser zweıten Antwort (die Ja die gleiche geblie-
ben st) sofort die Beauftragung: „UÜbernimm Verantwortung für die, die

mır gehören
Und 1U fragt Jesus eigenartıgerweılse och eın drittes Mal DIe me1lsten

Ausleger sehen darin eine Anspielung auf die dreimalige Verleugnung des
Petrus, Was Ja auch auffällig ist Ich teile diese Meinung nicht. Warum sollte
Jesus Petrus sein Versagen erinnern wollen? Gerade solch eın Verhal-
ten würde Ja selner „Agape-Liebe‘ Petrus widersprechen! Aufßerdem ist
Jesus doch sicher schon ach seiner ersten rage die gewaltige Persönlich-
keitsveränderung des Petrus aufgefallen, die ihm ach der zweıten rage
och einmal bestätigt wurde.

Ich sehe einen anderen Grund für die dritte rage Jesus stellt Petrus nam-
ich nicht die gleiche rage w1e e1im ersten un!: zweıten Mal eım dritten
Mal fragt er eben nicht ach der „Agape-Liebe’, sondern benutzt den Lie-
besbegriff, mıiıt dem Petrus bisher iM mer geantwortet hat Jesus fragt ach
der menschlichen, freundschaftlichen Liebe Er fragt ach der Liebe, der
Petrus sich Zwel Mal bekannt hat Ich ore das WI1e folgt: ”O K “) sagt Jesus,
„icHh habe verstanden. So wWwI1e ich dich liebe, kannst du mich och nicht
lieben. ber me1linst du mıt dieser deiner Liebe wirklich ernst? Nimm dir
ruhig Zeit un:! überdenke D och einmal. Ich akzeptiere das Ma{ß deiner
Liebe ber die Liebe, die du MIr geben kannst, freue ich mich. ber willst
du das wirklich, mich lieben, wI1e eın Freund lieben kann?“

Miıt selıner dritten rage scheint Jesus Petrus bestärken un: erTrINU-

tıgen, bei seinem Bekenntnis bleiben un esS leben enn das kann
6r auch leben Mit dieser Liebe 1st nicht überfordert un: deshalb wahr-
scheinlich auch nicht VOoONn vornherein ZU Scheitern verurteilt.

Und Petrus® Er scheint beinahe verzweifeln. Er ist traur1g, weil Jesus
sich immer och nicht zufrieden gibt. Und antwortet ZU dritten Mal
mıt dem gleichen Bekenntnis, allerdings Jetzt Wa verunsichert un: och
realistischer: Herr, du weıst alle Inge. Du we1st, A4SSs ich dich ieb habe

Es scheint, als ginge Petrus och einen Schritt weıter zurück: „Herr,
du allein weißt, ob un WIeE erns ich CS mıt meiliner Liebe meımine. Du allein
weißt, ob ich letztlich iın der Lage bin, diese Liebe leben der ob MIır nicht
einmal 1es gelingen wird. Du weilst alle inge. Und du weilst auch,
ass ich dich jeiz: ın diesem Augenblick mehr als alles andere liebe Ich blei-
be dabei ich habe dich lieb, lieb, w1e eın Mensch NUr lieben ann  C

Petrus hat den Eignungstest für die grofße Aufgabe un erantwortung,
die VOT ihm liegt, bestanden. Und wor1ın bestand dieser Test letztlich? Nicht
1n einer herausragenden Fähigkeit, sondern ıIn der Ehrlichkeit! Darauf
kommt CS also WenNnn einer Verantwortung übernehmen soll 1ın der der
Kirche Jesu Chrristi. Darauf kommt mehr als auf alles andere.

Liebe Schwestern un Brüder 1mM Glauben diesen auferstandenen
Herrn Jesus Christus. Was ist der zentrale Punkt ın uUuNnseTeTr Beziehung
Jesus® Die Liebe! hne Zweifel! ber keiner VO  — uns INUuUSsSs Jesus mehr lie-
ben, als annn Denn Jesus steht seiner aufopfernden Liebe uns n_
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über, selbst wenn das Von uns erwartete Echo einmal ausbleiben sollte W1e
1er bei Petrus Er überfordert unNns nicht. Er ll HUr as, Was WIT können.
ber as, Was WIT können, dürfen und sollen WITr ann auch WI1Ie die dritte
rage Petrus zeigt. Keiner 111US5 mehr lieben, als annn ber jeder darf
und soll lieben, wWI1IeE ann Und jeder darf sich VON Jesus lieben lassen
mıt einer Liebe, die alle Grenzen überwindet un die durch nichts OTZU-
kriegen ist Allein selner Liebe uns wächst auch uUuNnseTeE Liebe ihm

Amen!


